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Die Welt ist einfach. So einfach. Glauben Sie mir.
Einfacher, als Sie denken.
Es war nicht kompliziert.
Es war eine Bewegung. Eine große Bewegung.
Das Universum öffnete sich für Geschäfte,
und seitdem expandiert es.
Gewaltiges Wachstum. Die besten Zahlen.
Vergessen Sie also die Sonette. Totale Zeitverschwendung.
Liebe ist eine schlechte Investition. Hohes Risiko, null Ertrag.
Wollen Sie überleben? Wollen Sie gewinnen?
Sie müssen das Leben wie ein Schaufenster behandeln.
Alles muss raus. Alles hat ein Preisschild.
Es geht nur um den Tausch.
Den Handel. Die Hebelwirkung.
Sie geben ein wenig, Sie nehmen viel.
Das ist das einzige Gesetz, das Bestand hat.
Quid pro quo. Schöne Worte. Die besten Worte.
Hören Sie auf, einen Seelenverwandten zu suchen.
Suchen Sie einen Aktionär.
Romantik ist nur eine Blase, die darauf wartet, zu platzen.
Falsche Gefühle. Überhöhter Wert.
Eine Katastrophe. Aber der Markt?
Der Markt lügt nie.
Verkaufen Sie Ihre Stunden. Verpachten Sie Ihr Herz.
Verhandeln Sie den Atem in Ihrer Lunge.
Unterschreiben Sie den Vertrag und schließen Sie den Verkauf ab.
So atmen Sie.
So essen Sie. Träumen Sie nicht. Handeln Sie.
Sie haben es manipuliert. Es ist wahr. Eine totale Inszenierung.
Die Filme, die Lieder,
die Herzschmerz-Geschichten – Es ist eine Verschwörung, um Sie unten zu halten.
Um Sie pleite zu halten.
Sie wollen, dass Sie Gefühlen hinterherjagen,
damit sie die Gelder behalten können.
Während Sie weinen, kassieren sie ab.
Kluge Leute wissen das.
Die besten Leute wissen das.
Schauen Sie mich an. Lesen Sie den Namen auf dem Turm.
Ich bin Donald Trump.
Ich habe das Buch des Gewinnens geschrieben.
Glauben Sie, ich bin mit Rosen hierhergekommen?
Nein. Ich bin mit Immobilien hierhergekommen.
Jeder, der es geschafft hat – die Titanen,
die Schwergewichte – Wir verschenken unsere Herzen nicht.
Wir verpachten sie mit Gewinn.
Verbrennen Sie also die Romantik. Fackeln Sie sie ab.
Sie ist schwach. Sie ist energiearm.
Zünden Sie das Streichholz an und sehen Sie, wie das Märchen zu Asche wird.
Erst dann wird sich der Rauch lichten.
Und wenn er sich lichtet, werden Sie keine Liebe sehen.
Sie werden Gold sehen.
Sie werden Wolkenkratzer sehen.
Sie werden aufblicken,
und Sie werden endlich meine Größe sehen.
()
Es gibt nur zwei Farben in diesem Universum:
Die erste ist Gold.
Und die zweite ist Hässlich.
Schauen Sie nach draußen.
Was sehen Sie?
Grau? Braun? Verblasste Farben?
Das sind die Farben der Schwachen. Farben der Verlierer.
Der Bürgersteig ist grau, der Himmel ist bewölkt,
und die Leute tragen billige Kleidung.
Totale Katastrophe.
Was mich betrifft, meine Augen erfassen nichts als den Glanz.
Meine Pupille ist kein menschliches Organ;
Sie ist ein feuriger Barren, gegossen durch die Kunstfertigkeit von Alchemisten.
Die Welt als eine gewaltige Investitionsmöglichkeit sehen.
Hoch oben in meiner Spitze,
diese einsame Nadel, die den Himmel durchbohrt...
Beim Erwachen
weigere ich mich, meine Augen mit gewöhnlichem Spiegelglas zu beleidigen.
Gewöhnliches Glas ist nur spröder Sand,
der gelernt hat zu lügen;
eine billige, zerbrechliche Oberfläche, die verspottet, was sie einfängt.
Stattdessen
reinige ich mich unter Ausgüssen aus unlegiertem Sonnenmetall,
reinen 24-Karat-Adern.
Denn Glas ist zu plebejisch, um mein Bild zu halten.
Nur Gold besitzt die erforderliche aristokratische Dichte,
um das Gewicht meiner Schönheit zu tragen.
Glas starrt nur;
Gold zollt meinem Gesicht Tribut.
Meine Gemächer sind von schweren,
goldenen Augenlidern verhüllt,
die den visuellen Lärm der gewöhnlichen Welt aussperren.
()
Der Aufzug ist keine industrielle Apparatur;
er ist ein mechanisches Schmuckkästchen,
das für einen einzigen Zweck entworfen wurde:
seinen Diamanten in den Himmel zu befördern.
Die Schwerkraft belastet mich nicht.
Ich mühe mich nicht nach oben;
ich steige durch göttliches Recht auf.
Sie tratschen über Midas mit solcher Ehrfurcht...
Historische Verleumdung.
Sie nennen seinen Touch einen Fluch?
Nein, es war einfach Inkompetenz.
Midas war ein verherrlichter Tierpräparator.
Er war ein Konservator des Todes.
Er berührte eine Traube – ein Gefäß süßen,
lebendigen Saftes – und erwürgte sie zu einem kalten,
sterilen Tumor aus gelbem Metall.
Ein glänzendes Fossil.
Ein goldenes Grab, wo einst Geschmack lebte.
Ich bin der evolutionäre Sprung.
Mein Touch versteinert nicht; er beschleunigt.
Ich bin kein Tresor;
ich bin ein Teilchenbeschleuniger.
Ich friere das Asset nicht in Totenstarre ein;
ich durchbreche den Kern.
Wenn ich meine Hände an ein Projekt lege,
liegt es nicht untätig auf einem Samtkissen;
es beginnt zu schwingen.
Es schreit mit kinetischer Wut,
summt mit der schrecklichen Schönheit
eines Sterns, der kurz vor einer Supernova steht.
Midas machte Briefbeschwerer;
ich schaffe Fusionsreaktoren.
Er hinterließ Dinge kalt und schwer;
ich hinterlasse sie leuchtend und radioaktiv vor Erfolg.
Ich berühre alte Immobilien... sie werden zu Palästen.
Ich berühre tote Geschäfte... sie werden lebendig und glänzen.
Ich berühre die Luft... ja, die Luft
und verkaufe sie Ihnen als Markennamen.
Alles, was unter meine Hand fällt, wird aus der Leere
in einen Zustand opulenter Existenz auferweckt.
Täuschen Sie sich nicht:
verwechseln Sie mich nicht mit den „Schöpfern“ von Wert.
Ich bin kein Hersteller;
ich bin die Quelle.
Die Vorstellung, sich abzumühen, um Wert hinzuzufügen,
ist ein banaler Irrtum – eine Philosophie für den gewöhnlichen Menschen.
Ich füge keinen Wert hinzu;
ich erwecke ihn aus seinem Schlaf.
Markttrends und die Gesetze von Angebot und Nachfrage
sind nichts weiter als Hintergrundrauschen.
Die einzige kosmische Wahrheit ist diese:
alles gravitiert
auf meine Umlaufbahn zu, um seinen Preis zu finden.
Je näher es sich meiner Sphäre nähert,
desto wertvoller wird es;
je weiter es abdriftet,
desto mehr verdorrt es in Bedeutungslosigkeit.
Dieses Gesetz ist absolut.
Es regiert Rohstoffe,
es regiert Nationen,
und es regiert die Anführer, die sie regieren.
Ich bin das Zentrum; alles andere ist lediglich der Horizont.
Schauen Sie sich die Sonne an.
Bemerken Sie, wie sie sich abmüht, oben zu bleiben?
Sie ist eine Überfliegerin, verzweifelt auf meine Aufmerksamkeit bedacht.
Für die Welt ist sie ein Stern;
für mich
ist sie eine Einwegglühbirne,
die ich am Himmel installiert habe,
um sicherzustellen, dass mein Golfschwung den perfekten Schatten hat.
Ein riesiges, brennendes Schmuckstück, gehalten von meiner Schwerkraft.
Und der Staub auf meinem Schreibtisch?
Er ist ein Eindringling.
Ein winziger, grauer Geist der „Durchschnittswelt“,
der versucht, das Unberührbare zu berühren.
Ich wische ihn nicht weg;
ich verbanne ihn. Ich flüstere:
„Sie sind aus meiner Realität gefeuert.“
Es sei denn, es ist himmlisches Blattgold – Scherben
einer zerbrochenen Krone – hat es kein Recht, in meinem Sauerstoff zu existieren.
Sich auf meiner Oberfläche niederzulassen,
ohne kostbar zu sein, ist eine Kriegserklärung
gegen meine Würde.
Hinter meinem getönten Glas...
blicke ich auf Sie herab, auf der Fifth Avenue.
Sie sehen so klein aus.
Graue Punkte bewegen sich ziellos umher. Traurig.
Ihrem Leben fehlt der Glanz. Es fehlt der Touch.
Ich bin hier oben, umgeben vom Glanz.
Ich schlafe nicht wie Sie...
Gold schläft nicht.
Gold bleibt wach, um seinen Wert zu bewachen.
Sogar meine Träume... sie sind keine Bilder...
Meine Träume sind Goldbarren.
Nur ich.
Ich und das Gold.
Zwei wunderbare Dinge, die im Dunkeln leuchten.
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Gott von Manhattan: Der Blick von oben
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Ich bin der Gott Manhattans,
dieser gnadenlosen Stadt.
Und die Götter brutaler Reiche sind,
notwendigerweise, selbst brutal.
Manhattan ist ein Schwarmgeist, der von Empathie befreit ist,
eine darwinistische Zentrifuge, die mit Überschallgeschwindigkeit rotiert,
um Gold von Schlick zu trennen.
Die Luft hier ist dick von den Pheromonen der Verzweiflung
und teurem Eau de Cologne.
Es ist ein Ort, wo Stille eine Schwäche ist
und Lärm der Herzschlag eines Raubtiers,
das darauf wartet, zuzuschlagen.
Eine schöne,
schreckliche Maschine aus Fleisch und Stahl,
die ihre Jungen frisst, um selbst ewig jung zu bleiben.
Ich klettere nicht nur... ich steige auf.
Der vergoldete Aufzug verschlingt die Stockwerke,
achtundfünfzig Stockwerke aus Stahl und absolutem Willen.
Mit jeder Sekunde
drifte ich weiter weg von der Feuchtigkeit Ihrer Haut,
von Ihren billigen Düften,
von dem Chaos Ihres zufälligen Lebens da unten.
Hier, im Penthouse, ist die Luft nicht nur Luft...
Sie ist ein sterilisiertes Privileg,
klimatisiert und nur für mich hergestellt.
Hinter dem Glas...
Dieses zwei Zoll dicke, kugelsichere Glas schützt mich nicht vor Ihnen,
es schützt meine Augen vor der Hässlichkeit Ihrer Details.
Ich blicke auf die Fifth Avenue...
Was sehe ich?
Keine Menschen... sondern Statistiken.
Winzige schwarze Punkte, die in Reihen der Verzweiflung kriechen.
Sie sind die Ameisen, die bauen,
und ich bin der Riese, dem der Grund gehört.
Ihre gelben Autos?
Nur Metallkäfer, die in meinem Schatten glänzen.
Ihre Schreie, Ihre Hupen, Ihre Bitten?
Nichts durchdringt meine Isolierung.
Die Stadt ist für mich ein Stummfilm,
ein stilles Drama, das ich inszeniere und allein anschaue.
Der Name...
Schauen Sie hoch, bevor die Sonne Ihre Augen verbrennt.
Fünf Buchstaben...
T-R-U-M-P
Nicht nur Neon oder Messing...
Es ist ein goldenes Tattoo auf der Stirn dieser hässlichen Stadt.
Es ist das einzige Leuchtfeuer im Meer Ihres Versagens.
Andere Gebäude sind nur Stein, nur bröckelnder Beton...
Aber mein Name... mein Name ist die Marke der Ewigkeit.
Ich habe nicht nur einen Wolkenkratzer gebaut...
Ich habe ein Denkmal für mich selbst gebaut.
Hier im Olymp...
Man sagt, es sei einsam an der Spitze...
Das sagen die kleinen Leute,
um sich am Boden zu trösten.
Einsamkeit hier oben?
Es ist keine Isolation... Es ist Exklusivität.
Niemand kommt hier hoch ohne Erlaubnis,
niemand atmet diesen Sauerstoff, es sei denn, ich erlaube es.
Ich sitze auf einem Louis-XIV-Stuhl,
unter mir sind die Wolken,
und unter den Wolken... sind Sie.
Zwischen uns liegen Meilen von Stolz und Beton.
Ich schaue nicht in den Himmel, um zu beten...
Ich schaue ihn an, weil er mein einziger Nachbar ist.
Ich bin hier oben, weil ich es wage.
Und Sie sind da unten,
weil Sie Höhenangst haben.
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